
	Hauptnavigation
	Nebennavigation
	Inhalt
	Fußzeile




    

    
    

    
        
    
        
            

	
		
			
            
            
		
        
	

    
	
		
        
        
        
        
        
	
        

    

		
		
            
	
        

    

		
		
            
	
        

    

		
		
            
            
            
            
            
	
        

    
	
		
        
        
        
	
        

    
	
		
        
        
        
        
	
        

        
		
            
            
            
            
	
        

    

		
		
            
	
        

    
	

    
	
		
        
        
        
        
	
        

        
		
            
            
            
            
	
        

    
	
		
        
        
        
        
	
        

        
		
            
            
            
            
            
            
            
	
        


	
        
			
				
			
		
	



        

        
            
    


        

    




        
    
        
        

    


    


    
    
        
            
            
    
    
    


        
        
            
                

    
        Suchbegriff
        
        
        
        
             
    




	
        
            
                
            
            Inland
        
        
            
                Untermenü Inland einblenden
                
                    

	
        
            
                
            
            Ausland
        
        
            
                Untermenü Ausland einblenden
                
                    

	
        
            
                
            
            Wirtschaft
        
        
            
                Untermenü Wirtschaft einblenden
                
                    

	
        
            
                
            
            Wissen
        
        
            
                Untermenü Wissen einblenden
                
                    

	
        
            
                
            
            Faktenfinder
        
        
            
                Untermenü Faktenfinder einblenden
                
                    

	
        
            
                
            
            Investigativ
        
        
    
	
        
            
                
            
            Wahlen
        
        
            
                Untermenü Wahlen einblenden
                
                    

	
        
            
                
            
            Wetter
        
        
            
                Untermenü Wetter einblenden
                
                    

	
        
            
                
            
            tagesschau24 LIVE
        
        
    
	
        
            
                
            
            Videos & Audios
        
        
            
                Untermenü Videos & Audios einblenden
                
                    

	
        
            
                
            
            Mehr
        
        
            
                Untermenü Mehr einblenden
                
                    

	
        
            
            Einstellungen einblenden
            
                

	
                                
                                    Untermenü Inland ausblenden
                                    
                                        

Inland
                                
                            
                            
    
    
        
            
                
    
    	
        
            
                
            
            Startseite Inland
        
        
    
	
        
            
                
            
            Innenpolitik
        
        
    
	
        
            
                
            
            Gesellschaft
        
        
    
	
        
            
                
            
            Regional
        
        
            
                Untermenü Regional einblenden
                
                    

	
        
            
                
            
            DeutschlandTrend
        
        
    
	
        
            
                
            
            Wahlen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Mittendrin
        
        
    


                    
                
                    
                        	
                                
                                    Untermenü Ausland ausblenden
                                    
                                        

Ausland
                                
                            
                            
    
    
        
            
                
    
    	
        
            
                
            
            Startseite Ausland
        
        
    
	
        
            
                
            
            Europa
        
        
    
	
        
            
                
            
            Amerika
        
        
    
	
        
            
                
            
            Afrika
        
        
    
	
        
            
                
            
            Asien
        
        
    
	
        
            
                
            
            Ozeanien
        
        
    
	
        
            
                
            
            Studios und Korrespondenten
        
        
    


                    
                
                    
                        	
                                
                                    Untermenü Wirtschaft ausblenden
                                    
                                        

Wirtschaft
                                
                            
                            
    
    
        
            
                
    
    	
        
            
                
            
            Startseite Wirtschaft
        
        
    
	
        
            
                
            
            Börsenkurse
        
        
    
	
        
            
                
            
            Verbraucher
        
        
    
	
        
            
                
            
            Unternehmen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Konjunktur
        
        
    
	
        
            
                
            
            Arbeitsmarkt
        
        
    
	
        
            
                
            
            Finanzen
        
        
            
                Untermenü Finanzen einblenden
                
                    

	
        
            
                
            
            Weltwirtschaft
        
        
    
	
        
            
                
            
            Energie
        
        
    
	
        
            
                
            
            Digitales
        
        
    


                    
                
                    
                        	
                                
                                    Untermenü Wissen ausblenden
                                    
                                        

Wissen
                                
                            
                            
    
    
        
            
                
    
    	
        
            
                
            
            Startseite Wissen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Gesundheit
        
        
    
	
        
            
                
            
            Klima & Umwelt
        
        
    
	
        
            
                
            
            Forschung
        
        
    
	
        
            
                
            
            Technologie
        
        
    


                    
                
                    
                        	
                                
                                    Untermenü Faktenfinder ausblenden
                                    
                                        

Faktenfinder
                                
                            
                            
    
    
        
            
                
    
    	
        
            
                
            
            Kontext
        
        
    


                    
                
                    
                
                    
                        	
                                
                                    Untermenü Wahlen ausblenden
                                    
                                        

Wahlen
                                
                            
                            
    
    
        
            
                
    
    	
        
            
                
            
            Startseite Wahlergebnisse
        
        
    
	
        
            
                
            
            Übersicht der Wahlen seit 1946
        
        
    
	
        
            
                
            
            Länderparlamente
        
        
            
                Untermenü Länderparlamente einblenden
                
                    

	
        
            
                
            
            Bundestagswahl
        
        
    
	
        
            
                
            
            Europäisches Parlament
        
        
    
	
        
            
                
            
            Chronologie
        
        
    
	
        
            
                
            
            Wahltermine
        
        
    


                    
                
                    
                        	
                                
                                    Untermenü Wetter ausblenden
                                    
                                        

Wetter
                                
                            
                            
    
    
        
            
                
    
    	
        
            
                
            
            Startseite Wetter
        
        
    
	
        
            
                
            
            Deutschland
        
        
    
	
        
            
                
            
            Europa & Welt
        
        
    
	
        
            
                
            
            Unwetter
        
        
    
	
        
            
                
            
            Regenradar
        
        
            
                Untermenü Regenradar einblenden
                
                    

	
        
            
                
            
            Wetterthema
        
        
    


                    
                
                    
                
                    
                        	
                                
                                    Untermenü Videos & Audios ausblenden
                                    
                                        

Videos & Audios
                                
                            
                            
    
    
        
            
                
    
    	
        
            
                
            
            Startseite Videos & Audios
        
        
    
	
        
            
                
            
            Livestream
        
        
    
	
        
            
                
            
            tagesschau in 100 Sekunden
        
        
    
	
        
            
                
            
            Letzte Sendung
        
        
    
	
        
            
                
            
            tagesschau 20 Uhr
        
        
    
	
        
            
                
            
            tagesschau 20 Uhr (Gebärdensprache)
        
        
    
	
        
            
                
            
            tagesthemen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Sendungsarchiv
        
        
    
	
        
            
                
            
            Podcasts
        
        
    
	
        
            
                
            
            Bilder
        
        
    


                    
                
                    
                        	
                                
                                    Untermenü Mehr ausblenden
                                    
                                        

Mehr
                                
                            
                            
    
    
        
            
                
    
    	
        
            
                
            
            Ihre Meinung
        
        
    
	
        
            
                
            
            Kontakt
        
        
    
	
        
            
                
            
            Korrekturen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Impressum
        
        
    
	
        
            
                
            
            Datenschutz
        
        
    
	
        
            
                
            
            Wo Sie uns sonst noch finden
        
        
    
	
        
            
                
            
            Über uns
        
        
    
	
        
            
                
            
            Spendenkonten
        
        
    
	
        
            
                
            
            Archiv
        
        
    
	
        
            
                
            
            7-Tage-Überblick
        
        
    
	
        
            
                
            
            Themen-Überblick
        
        
    


                    
                
            
            
    	
            
                Untermenü Einstellungen ausblenden
                
                            

Einstellungen
            
        
        	
            
                
                    
                        
                            Anzeige Fußballticker
                            
                        

                        
                            Statistische Analysen („AGF-Zählpixel“ der Firma Nielsen
                            
                        

                        
                            Darkmode Einstellungen
                            
                        

                        
                            Video-Preview Einstellungen
                            
                        

                        
                            Auswahl externer Anbieter
                            Externe Anbieter:  Inhalte zeigen von
                            	
                        

                                
	
                        

                                
	
                        

                                
	
                        

                                
	
                        

                                
	
                        

                                


                        

                    

                    
                        
                            Datenschutzerklärung
                            
                            




	
                                            
                                                Untermenü Regional ausblenden
                                                
                                                    

Regional
                                            
                                        
                                        
    
    
        
            
                
    
    	
        
            
                
            
            Baden-Württemberg
        
        
    
	
        
            
                
            
            Bayern
        
        
    
	
        
            
                
            
            Berlin
        
        
    
	
        
            
                
            
            Brandenburg
        
        
    
	
        
            
                
            
            Bremen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Hamburg
        
        
    
	
        
            
                
            
            Hessen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Mecklenburg-Vorpommern
        
        
    
	
        
            
                
            
            Niedersachsen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Nordrhein-Westfalen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Rheinland-Pfalz
        
        
    
	
        
            
                
            
            Saarland
        
        
    
	
        
            
                
            
            Sachsen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Sachsen-Anhalt
        
        
    
	
        
            
                
            
            Schleswig-Holstein
        
        
    
	
        
            
                
            
            Thüringen
        
        
    


                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                        
                    
                
                    
                        
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                        
                    
                
                    
                        
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                                    	
                                            
                                                Untermenü Finanzen ausblenden
                                                
                                                    

Finanzen
                                            
                                        
                                        
    
    
        
            
                
    
    	
        
            
                
            
            Marktberichte
        
        
    


                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                        
                    
                
                    
                        
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                        
                    
                
                    
                        
                            
                                
                            
                        
                    
                
                    
                
                    
                        
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                                    	
                                            
                                                Untermenü Länderparlamente ausblenden
                                                
                                                    

Länderparlamente
                                            
                                        
                                        
    
    
        
            
                
    
    	
        
            
                
            
            Baden-Württemberg
        
        
    
	
        
            
                
            
            Bayern
        
        
    
	
        
            
                
            
            Berlin
        
        
    
	
        
            
                
            
            Brandenburg
        
        
    
	
        
            
                
            
            Bremen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Hamburg
        
        
    
	
        
            
                
            
            Hessen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Mecklenburg-Vorpommern
        
        
    
	
        
            
                
            
            Niedersachsen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Nordrhein-Westfalen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Rheinland-Pfalz
        
        
    
	
        
            
                
            
            Saarland
        
        
    
	
        
            
                
            
            Sachsen
        
        
    
	
        
            
                
            
            Sachsen-Anhalt
        
        
    
	
        
            
                
            
            Schleswig-Holstein
        
        
    
	
        
            
                
            
            Thüringen
        
        
    


                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                        
                    
                
                    
                        
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                                    	
                                            
                                                Untermenü Regenradar ausblenden
                                                
                                                    

Regenradar
                                            
                                        
                                        
    
    
        
            
                
    
    	
        
            
                
            
            Norden
        
        
    
	
        
            
                
            
            Osten
        
        
    
	
        
            
                
            
            Süden
        
        
    
	
        
            
                
            
            Westen
        
        
    


                                
                            
                                
                            
                        
                    
                
                    
                
                    
                        
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                        
                    
                
                    
                        
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                                
                            
                        
                    
                
            
        
    






            
            
    
        	
                
                    [image: Sportschau Logo]
                    Sportschau
                
            
	
                
                    [image: Mediathek Logo]
                    Mediathek
                
            
	
                
                    [image: Audiothek Logo]
                    Audiothek
                
            
	
                
                    [image: KiKA Logo]
                    KiKA
                
            


    



        
    



    
        
            
                

    
        
            
                
                        
                        


                        	
                                
    
        
            




Startseite
        
    

                            
                            

                            
                            
                                	
                                    Ausland
                                


                

                    
                        
                        
                        
                        

                        
                            
                    
                


	
                                    US-Wahl
                                
	
                                    Ukraine
                                
	
                                    Europa
                                
	
                                    Amerika
                                
	
                                    Afrika
                                
	
                                    Asien
                                
	
                                    Ozeanien
                                
	
                                    Studios und Korrespondenten
                                


                            
                    
                
            Internationale Nachrichten aus aller Welt

            
                

                

                
                    
    
        
        
        
        
        
        
        

        

            
                
                

                

                
                    
                    

                    
                        
                            
                            

    
    
    
    

    
        
        
            
                
                    
                        
                        
                            
    
    
        
            
            
            
            
            
            
            
            
            [image: Screenshot vom Tik-Tok-Kanal von Simon Harris]
        
    


                        
                        
    
        
    
    
    

    
        

    



    

                    

                

            
        

        
        
            
                
                    
                        
                        
                            Neuer Regierungschef Harris
                            Ein TikTok-Premier für Irland
                        

                        
                        
                            Simon Harris wird heute aller Voraussicht nach zum neuen Premierminister Irlands gewählt. Für viele Iren muss er sich noch profilieren, und das versucht er via Social Media. Dennoch könnte er ein Übergangspremier bleiben. Von C.Prössl.
                            mehr
                        

                        

                    

                

            
        

    

    


                            
                        
                    

                    
                    
            

        

    
        
        
        
        
        
        
        

        

            
                
                

                

                
                    
                    

                    
                        
                            
                            
    
    
    
    
    

    
        
            
                
                    
                        
                            
                            
                                
    
    
        
            
            
            
            
            
            
            
            
            [image: Ein Feuerwehrmann in Portugal]
        
    


                            
                            
    
        
    
    
    

    
        

    



    

                        

                    
                

            
            
                
                    
                        
                            

                            
                                EGMR spricht Urteil
                                Hat die Klimaklage von sechs Jugendlichen Erfolg?
                            

                            

                            
                                Portugiesische Jugendliche werfen 32 Staaten vor, sich nicht ausreichend an das Pariser Klimaabkommen zu halten. Deshalb haben sie Klage eingereicht. Heute spricht der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte sein Urteil. Von M. Pieper.
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                                Krieg in Nahost
                                Netanyahu hält an Rafah-Offensive fest
                            

                            

                            
                                Israels Premier Netanyahu will weiter Rafah einnehmen und eine Offensive starten. Es gebe ein Datum, kündigte er an, ohne es zu nennen. Die internationale Kritik wächst - auch von seinen Verbündeten.
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                                Plötzlich wurde es dunkel
                            

                            

                            
                                Geschlossene Schulen, ausgebuchte Hotels: Millionen Menschen hatten sich in Mittel- und Nordamerika auf die totale Sonnenfinsternis vorbereitet. Wo das Spektakel zu sehen war, jubelten und pfiffen viele der Schaulustigen.
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                                "Schwierigster Ramadan seit dem Mittelalter"
                            

                            

                            
                                Die Menschen in Ägypten leiden immer mehr unter der Wirtschaftskrise. Mittlerweile kann sich auch die Mittelschicht vieles nicht mehr leisten. Und gerade während des Ramadan sind die Preise weiter angestiegen. Von Udo Schmidt.
                                mehr
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                                Nicaragua prangert Deutschlands Israel-Hilfen an
                            

                            

                            
                                Unterstützt Deutschland mit seiner Hilfe für Israel einen Völkermord im Gazastreifen? Ja, sagt das autoritär regierte Nicaragua - und will mit einer Klage in Den Haag einen Stopp deutscher Waffenlieferungen erzwingen. Von Jakob Mayr.
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                            Selenskyj warnt vor Niederlage
                            "Wenn der US-Kongress nicht hilft, wird die Ukraine verlieren"
                        

                        
                        
                            Während die russische Armee Geländegewinne vermeldet, fehlt es der Ukraine an Munition. Dass die Republikaner im US-Kongress wichtige Hilfen blockieren, besorgt Präsident Selenskyj. Ohne zusätzliche Mittel drohe seinem Land die Niederlage.
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                                Krieg gegen die Ukraine
                                ++ Ukraine: 80 Prozent der Wärmekraftwerke angegriffen ++
                            

                            

                            
                                Der Energiesektor wurde laut Kiew zuletzt stärker angegriffen als je zuvor seit Kriegsbeginn. Großbritanniens Außenminister Cameron will sich in den USA für die Freigabe milliardenschwerer Ukraine-Hilfe einsetzen. Der Liveblog vom Montag zum Nachlesen.
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                                Krieg gegen die Ukraine 
                                Russland meldet Angriff auf AKW Saporischschja
                            

                            

                            
                                Russland beschuldigt die Ukraine, das AKW Saporischschja mit Drohnen angegriffen und dabei mehrere Mitarbeiter verletzt zu haben. Die Ukraine dementiert eine Attacke auf den Meiler, der sich unter russischer Kontrolle befindet. 
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                                        exklusiv
                                    
                                

                            

                            
                                Deutsche Firmen in Mariupol
                                Putins Helfer
                            

                            

                            
                                Mariupol wurde von Russland flächendeckend zerstört. Zehntausende Zivilisten wurden getötet und vertrieben. Der Wiederaufbau spielt eine zentrale Rolle im russischen Propagandakrieg. Laut Monitor-Recherche sind daran auch deutsche Firmen beteiligt.
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                                Ukrainischer Geheimdienstchef 
                                Budanow rechnet mit russischer Offensive im Frühjahr
                            

                            

                            
                                Der Chef des ukrainischen Militärnachrichtendienstes, Budanow, bezeichnet die Lage an der Front als "schwierig, aber unter Kontrolle". Im ARD-Interview sagt er, er rechne im späten Frühjahr mit einer weiteren russischen Offensive. Von V. Golod.
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                                Krieg gegen die Ukraine
                                Mehrere Tote bei russischem Angriff auf Charkiw
                            

                            

                            
                                Erneut hat Russland in der Nacht die Ukraine mit Drohnen und Raketen angegriffen. In Charkiw wurden dabei mindestens sechs Menschen getötet, elf weitere wurden verletzt. Auch in Saporischschja gab es wieder Tote.
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            [image: Rettungskräfte bringen Bewohner aus dem überfluteten Teil der Stadt Orsk in der russischen Region Orenburg.]
        
    


                            
                            
    
        
    
    
    

    
        

    



    

                        

                    
                

            
            
                
                    
                        
                            

                            
                                Dauerregen und Dammbruch in Russland
                                Mehr als 10.000 Wohnhäuser überschwemmt
                            

                            

                            
                                Kein Fortkommen ohne Schlauchboot. In Russland stehen nach Dauerregen und einem Dammbruch mehr als 10.000 Wohnhäuser unter Wasser. Die Behörden rechnen mit weiter steigenden Pegelständen.
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                                Russischer Außenminister
                                Lawrow zu Gesprächen in Peking
                            

                            

                            
                                Zwei Tage lang ist der russische Außenminister Lawrow zu Besuch beim wichtigen Handelspartner China. Geplant sei ein "intensiver Austausch über drängende Themen", so sein Ministerium - auch zum Thema Ukraine.
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                                        liveblog
                                    
                                

                            

                            
                                Krieg in Nahost
                                ++ Netanyahu: Datum für Rafah-Offensive steht ++
                            

                            

                            
                                Laut Israels Premier Netanyahu steht ein Termin für einen Einmarsch in Rafah fest. Nach dem Angriff auf die Botschaft des Iran in Damaskus hat der iranische Außenminister Israel mit einer "kräftigen Antwort" gedroht. Der Liveblog vom Montag zum Nachlesen.
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                            Deutsche Nahost-Politik
                            Ein Balanceakt, der immer schwieriger wird
                        

                        
                        
                            Vor dem Internationalen Gerichtshof muss sich Deutschland wegen seiner Unterstützung für Israel verantworten. Die Sicherheit Israels ist deutsche Staatsräson, betont die Regierung. Dennoch stellt der Krieg die Beziehungen auf die Probe. Von M. Sambale. 
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                                Sechs Monate Nahost-Krieg
                                Tod, Hunger, Hoffnungslosigkeit
                            

                            

                            
                                Fast sechs Monate dauert der Gaza-Krieg nun - Hunderttausenden fehlt es am Nötigsten. Ein Palästinenser mit deutschem Pass erzählt, wie seine Familie seit Monaten ums Überleben kämpft. Von Clemens Verenkotte.
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            [image: Menschen gehen und fahren mit dem Rad durch völlig zerstörte Straßen im Gazastreifen.]
        
    


                            
                            
    
        
    
    
    

    
        

    



    

                        

                    
                

            
            
                
                    
                        
                            

                            
                                KI-Einsatz im Gaza-Krieg?
                                Schwere Vorwürfe gegen Israels Armee
                            

                            

                            
                                Setzt Israels Armee KI in Gaza ein? Ein Investigativjournalist erhebt schwere Vorwürfe. Bei der Auswahl von Hamas-Zielen seien mithilfe Künstlicher Intelligenz zivile Opfer in Kauf genommen worden. Das Militär weist das zurück. Von C. Verenkotte.
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            [image: Israelis demonstrieren in Jerusalem gegen die Regierung und fordern die Freilassung der von der Hamas festgehaltenen Geiseln. ]
        
    


                            
                            
    
        
    
    
    

    
        

    



    

                        

                    
                

            
            
                
                    
                        
                            

                            
                                Demonstration in Jerusalem
                                Zehntausende erinnern an Schicksal der Geiseln
                            

                            

                            
                                Sechs Monate nach dem Überfall der Terrororganisation Hamas auf Israel sind in Jerusalem erneut Zehntausende Menschen auf die Straße gegangen. Sie forderten einen erneuten Deal zur Freilassung der noch über 100 Geiseln im Gazastreifen.
                                mehr
                            

                            
                        

                    

                
            

        
    

    
        
            

    
    


        

    


                            
                        
                    

                    
                    
            

        

    
        
        
        
        
        
        
        

        

            
                
                

                

                
                    
                    

                    
                        
                            
                            

    
    
    
    

    
        
        
            
                
                    
                        
                        
                        
    
    
        
            
            
            
            
            
            
            
            
            [image: Josep Borrell]
        
    


                    

                

            
        

        
        
            
                
                    
                        
                        
                            EU-Militäreinsatz vor Jemen
                            Bislang elf Angriffe auf Handelsschiffe abgewehrt
                        

                        
                        
                            Positive Zwischenbilanz des EU-Militäreinsatzes im Roten Meer und im Golf von Aden: EU-Chefdiplomat Borrell spricht von einem Erfolg. Zugleich fordert er aber mehr Unterstützung gegen die Huthi-Angriffe. 
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                                Nach Angriff in Damaskus
                                Iran droht Israel mit Angriff auf Botschaften
                            

                            

                            
                                Nach dem Angriff auf ein iranisches Konsulargebäude in Damaskus droht der Iran Israel mit Vergeltung. Weltweit sei keine israelische Botschaft sicher, sagte ein ranghoher Berater des Obersten Führers Khamenei.
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                                Israelischer Abzug aus Chan Yunis
                                Umgruppierung oder Ende der Bodenoffensive?
                            

                            

                            
                                Die israelische Armee hat nach eigenen Angaben die meisten Truppen aus der Stadt Chan Yunis im Süden des Gazastreifens abgezogen. Laut Verteidigungsminister Gallant ist dies Teil einer Umgruppierung - auch, um die Stadt Rafah angreifen zu können.  
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                                    interview
                                        
                                
                            

                        
                        
                            Sechs Monate nach Hamas-Angriff
                            "Man fragt sich: Wofür kämpfen wir?"
                        

                        
                        
                            Der Terrorangriff der Hamas sei auch ein halbes Jahr später eine "endlose Gegenwart", sagt der Autor Ofer Waldman. Hinzu kämen die Angst um die Geiseln, Kriegsgräuel - und das Versagen der Regierung. Das drohe Israel in den Abgrund zu reißen.
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                            Unterstützung vom Meloni-Lager
                            Ein Deutscher will Bürgermeister in Florenz werden
                        

                        
                        
                            Eike Schmidt, ein gebürtiger Deutsche, tritt bei der Bürgermeisterwahl in Florenz an. Unterstützt wird der Museums-Chef vom rechten Lager Melonis - was der Wahl auch überregional Brisanz verleiht. Von Jörg Seisselberg.
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            [image: Polens Premierminister Tusk nach der Verkündung der ersten Hochrechungen.]
        
    


                        
                        
    
        
    
    
    

    
        

    



    

                    

                

            
        

        
        
            
                
                    
                        
                        
                            Regionalwahlen in Polen
                            Regierungskoalition vorn - PiS aber stärkste Kraft
                        

                        
                        
                            Beim ersten Stimmungstest für die pro-europäische Regierungskoalition in Polen seit der Parlamentswahl haben sich die neuen politischen Machtverhältnisse bestätigt. Das Bündnis von Premier Tusk liegt Prognosen zufolge vorn, aber die PiS ist wohl stärkste Kraft. Von Martin Adam.
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                                        Porträt
                                    
                                

                            

                            
                                Peter Magyar
                                Ein "Messias" mischt Ungarns Opposition auf
                            

                            

                            
                                Das Wort "Messias" fällt öfter, wenn es in Ungarn um Peter Magyar geht - den Mann, der Ministerpräsident Orban provoziert und Tausende auf die Straßen bringen kann. Wer ist er? Und wer folgt ihm? Von Wolfgang Vichtl.
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                                Budapest
                                Wieder Großdemonstration gegen Orban
                            

                            

                            
                                In der Innenstadt von Budapest haben Zehntausende Menschen erneut gegen die Regierung protestiert. Angeführt von Hoffnungsträger Magyar forderten sie den Rücktritt von Ministerpräsident Orban.
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                                Slowakei
                                Populist Pellegrini gewinnt Präsidentenwahl
                            

                            

                            
                                In einer Stichwahl ist der populistische Sozialdemokrat Pellegrini zum neuen Präsidenten der Slowakei gewählt worden. Der 48-Jährige gilt als Unterstützer des russlandfreundlichen Kurses von Regierungschef Fico. Von Kilian Kirchgeßner.
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                                Trockenheit und Stürme
                                Zweithöchste Waldbrand-Warnstufe in Griechenland
                            

                            

                            
                                Durch Trockenheit und außergewöhnlich hohe Temperaturen hat es in den vergangenen Tagen bereits Dutzende kleinere Brände in Griechenland gegeben. Nun könnte ein Sturm die Flammen weiter anfachen, warnen die Behörden.
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                                Umfrage unter Korrespondenten
                                China erschwert Arbeit von Journalisten weiter
                            

                            

                            
                                Überwacht, behindert oder schikaniert: Die Arbeit von Journalisten wird in China weiter erschwert. Das ergab eine Umfrage unter Auslandskorrespondenten. Demnach sollen sie auch erstmals von Drohnen verfolgt worden sein.
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                                Nach Erdbeben in Taiwan
                                Hunderte Menschen aus Nationalpark gerettet
                            

                            

                            
                                Nach dem Erdbeben in Taiwan konnten Hunderte Touristen und Einheimische aus einem Nationalpark gerettet werden. Sie hatten dort mehrere Tage ausharren müssen, bevor die Evakuierung starten konnte.
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                                Urlaubssaison in der Türkei
                                Ein Zauberwort im Kampf gegen die Inflation
                            

                            

                            
                                Die rasante Preissteigerung in der Türkei kommt auch in der Tourismusbranche an. Zum Start der Urlaubssaison setzen Anbieter und Reisende im Kampf gegen die Inflation auf ein zeitloses Zauberwort: All inclusive. Von P. Masurczak und M. Ukşul.
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            [image: Ein Rettungshubschrauber fliegt über das Gebiet eines Erdrutsches in Taiwan.]
        
    


                            
                            
    
        
    
    
    

    
        

    



    

                        

                    
                

            
            
                
                    
                        
                            

                            
                                Nach schwerem Beben in Taiwan
                                70 eingeschlossene Bergarbeiter gerettet
                            

                            

                            
                                Nach dem schweren Erdbeben in Taiwan konnten nach Angaben der Behörden 70 eingeschlossene Bergarbeiter befreit werden. Die Zahl der Verletzten stieg inzwischen auf mehr als 1.000, die Zahl der Toten auf zehn.
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            [image: Joe Biden (links) und Xi Jinping schütteln sich die Hände. (Archivbild vom 15. November 2023)]
        
    


                        

                    
                

            
            
                
                    
                        
                            

                            
                                Versuch der Annäherung
                                Biden und Xi telefonieren - nach langer Funkstille
                            

                            

                            
                                US-Präsident Biden und Chinas Staatschefs Xi hatten Ende vergangenen Jahres vereinbart, wieder häufiger miteinander zu sprechen. Dem kamen sie nun nach. In einem Telefonat wurden einige Konfliktthemen besprochen.
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                            Erneute Panne bei US-Flugzeugbauer
                            Boeing-Maschine verliert Teil von Triebwerk
                        

                        
                        
                            Ein Flugzeug der US-Airline Southwest musste am Sonntag wegen eines Schadens am Triebwerk in der Luft umkehren. Noch ist die Ursache für die Panne unklar. Der Flugzeugtyp - eine Boeing 737 - geriet in der Vergangenheit immer wieder in die Kritik.
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                                Ökonomisches Ringen
                                USA und China - Annäherung statt Abgrenzung?
                            

                            

                            
                                Die USA und China ringen erbittert um die weltwirtschaftliche Vormachtstellung. Gerade in Schlüsselbranchen sind Konkurrenz und Misstrauen groß. Dennoch setzt die US-Regierung auch auf Annäherung. Von Katrin Brand.
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            [image: US-Finanzministerin Janet Yellen und der stellvertretende chinesische Ministerpräsident He Lifeng in Guangzhou]
        
    


                            
                            
    
        
    
    
    

    
        

    



    

                        

                    
                

            
            
                
                    
                        
                            

                            
                                US-Finanzministerin in China
                                Yellen lobt "offene und konstruktive" Gespräche 
                            

                            

                            
                                Schutzzölle, Subventionen und Importverbote: Washington und Peking liefern sich schon fast einen Handelskrieg. Erste Gespräche von US-Finanzministerin Yellen in China, lassen auf ein wenig Entspannung hoffen.
                                mehr
                            

                            
                        

                    

                
            

        
    

    


                            
                        
                            
                            
    
    
    
    
    

    
        
            
                
                    
                        
                            
                            
                                
    
    
        
            
            
            
            
            
            
            
            
            [image: Polizei vor der mexikanischen Botschaft in Quito ]
        
    


                            
                            
    
        
    
    
    

    
        

    



    

                        

                    
                

            
            
                
                    
                        
                            

                            
                                Stürmung der mexikanischen Botschaft
                                "Schwere Verstöße gegen das Völkerrecht"
                            

                            

                            
                                Nach der Stürmung der mexikanischen Botschaft in Quito durch die Polizei ist der diplomatische Aufschrei groß. Mexiko hat die Beziehungen zu Ecuador abgebrochen - und will beim Internationalen Gerichtshof der UN Klage einreichen.
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            [image: In der Ausstellung des "Kigali Genocide Memorial centre" sind Fotos einiger der Opfer des Völkermords zu sehen.]
        
    


                        
                        
    
        
    
    
    

    
        

    



    

                    

                

            
        

        
        
            
                
                    
                        
                        
                            Völkermord in Ruanda
                            Tödliches Schweigen?
                        

                        
                        
                            Dass der Völkermord in Ruanda akribisch geplant war, ist heute erwiesen. Auch die deutsche Botschaft in Kigali hatte damals Kenntnisse über Pogrome und Massaker. Zeitzeugen werfen Deutschland Ignoranz, Desinteresse und Untätigkeit vor. Von S. Wachs.
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                                Vor der Küste von Mosambik
                                Mehr als 90 Tote bei Schiffsunglück
                            

                            

                            
                                Vor der Küste von Mosambik ist ein Fischerboot mit 130 Menschen an Bord gesunken. Sie waren vor einer Choleraepidemie geflohen. Laut Seefahrtbehörde wurde das Boot möglicherweise von hohen Wellen getroffen. 
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            [image: Demo im südafrikanischen Pretoria gegen das ugandische LGBTQ-Gesetz.]
        
    


                            
                            
    
        
    
    
    

    
        

    



    

                        

                    
                

            
            
                
                    
                        
                            

                            
                                Verfassungsgericht in Uganda
                                Klage gegen Anti-LGBTQ-Gesetz gescheitert
                            

                            

                            
                                Es sieht lebenslange Haft bis hin zur Todesstrafe vor: ein Gesetz in Uganda, das "homosexuelle Handlungen" kriminalisiert. Menschenrechtler hatten dagegen geklagt - erfolglos. Das Verfassungsgericht wies ihren Antrag ab.
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            [image: Im Dorf Bringakro (Elfenbeinküste) holen Arbeiter Kakaobohnen aus ihrer Schale.]
        
    


                            
                            
    
        
    
    
    

    
        

    



    

                        

                    
                

            
            
                
                    
                        
                            

                            
                                Elfenbeinküste
                                Teurer Kakao - reiche Bauern?
                            

                            

                            
                                Der Preis für Kakao steigt, und das spüren auch die Herstellerländer. Doch bei den Bauern kommt wenig an. Ihnen machen dafür Extremwetter und Inflation zu schaffen - und eine fatale Preisgarantie. Von Dunja Sadaqi.
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            [image: Ein Auto fährt über eine überschwemmte Straße in Vineyard in Sydney.]
        
    


                    

                

            
        

        
        
            
                
                    
                        
                        
                            Unwetter in Australien
                            Verkehrschaos durch Extremregen in Sydney
                        

                        
                        
                            Im australischen Sydney ist binnen 24 Stunden fast so viel Regen gefallen wie sonst in einem Monat. Flüge wurden gestrichen und Schulen geschlossen - ein wichtiger Staudamm ist fast voll. Und ein Ende der Regenphase ist nicht in Sicht.
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                                50 Jahre "Waterloo" von ABBA
                                Wie ein Song die ganze Welt eroberte
                            

                            

                            
                                Schrille Outfits, etwas Groove - und eine Melodie, die wohl jeder im Ohr hat, wenn man nur den Songtitel nennt: "Waterloo". Vor genau 50 Jahren gewann ABBA mit dem Lied den Eurovision Song Contest - der Beginn einer Weltkarriere. Von Arne Bartram.
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                                Bericht von Europol
                                Mehr als 800 kriminelle Netzwerke in Europa
                            

                            

                            
                                Sie sind hauptsächlich im Drogenhandel aktiv, schrecken vor Gewalt nicht zurück und agieren über Grenzen hinweg - erstmals verfügt Europol über Details zu mehr als 800 kriminellen Netzwerken. Diese sind auch in Deutschland tätig. Von Paul Vorreiter.
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            [image: Sicherheitskräfte im Brüsseler Europaviertel vor Werbebannern für die Europawahl.]
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                                Populistische Parteien
                                Wo in Europa die EU-Skepsis wächst
                            

                            

                            
                                Bei der Europawahl im Juni zeichnen sich große Zugewinne für Parteien ab, die als EU-kritisch gelten. Im Wahlkampf nutzen sie Sorgen und Ängste der Menschen - mit Erfolg, obwohl diese gar nicht immer begründet sind. Von Michael Schneider.
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            [image: Stoltenberg begrüßt Iohannis und Rutte auf dem NATO-Gipfel in Den Haag im Juni 2023]
        
    


                        

                    
                

            
            
                
                    
                        
                            

                            
                                Suche nach Stoltenberg-Nachfolger
                                Ost-West-Konflikt in der NATO
                            

                            

                            
                                Unerwartet hat der scheidende niederländische Regierungschef Rutte Konkurrenz im Kampf um den NATO-Chefposten bekommen. Auch Rumäniens Präsident Iohannis bewirbt sich. Wer hat die besseren Karten? Von S. Fritz.
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            [image: Im Gazastreifen füllen Männer und Kinder aus einem Tanklaster sauberes Trinkwasser in Kanister.]
        
    


                            
                            
    
        
    
    
    

    
        

    



    

                        

                    
                

            
            
                
                    
                        
                            

                            
                                UNESCO-Weltwasserbericht
                                2,2 Milliarden Menschen ohne sauberes Trinkwasser
                            

                            

                            
                                Sauberes Trinkwasser ist eine überlebenswichtigste Ressource - zu der weltweit noch immer mehr als zwei Milliarden Menschen keinen Zugang haben. Aus Sicht der UN droht Wasserknappheit zunehmend Konflikte zu schüren.
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                            Berichterstattung weltweit
                            Die Korrespondentinnen und Korrespondenten der ARD
                        

                        
                        
                            Die rund 100 Auslands-Korrespondentinnen und Korrespondenten sind das Rückgrat der ARD-Nachrichtensendungen. Sie berichten aus 28 Studios weltweit - im Fernsehen, im Hörfunk und Online.
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